
Erkennungsdienstliche Behandlung
Eine erkennungsdienstliche Behandlung wird durch die Polizei im Rahmen der Aufklärung und Verhütung von Straftaten
durchgeführt. Dabei werden dauerhafte äußerliche körperliche Merkmale einer Person zu deren eindeutigen Identifizierung
erfasst.

Definition

Die erkennungsdienstliche Behandlung (auch ED-Behandlung oder erkennungsdienstliche Maßnahme) ist eine
Routinemaßnahme der Polizei, die zum einen der vorsorglichen Bereitstellung von Beweismitteln für die Erforschung und
Aufklärung von Straftaten dient. Dabei werden personenbezogene und biometrische Daten einer Person erfasst. Die ED-
Behandlung ist in diesem Fall vorbeugender und sichernder Natur (präventive ED-Behandlung). Andererseits kann die
erkennungsdienstliche Behandlung auch der akuten Überführung eines Beschuldigten in einem bestimmten abhängigen
Strafverfahren dienen (repressive ED-Behandlung).

Datenerhebung

Erhoben werden in der Regel folgende personenbezogenen und biometrischen Daten:

Vorname, Familienname, Wohnort
Alter bzw. Geburtsdatum
Körpergröße und -gewicht
Lichtbilder (Fotos)
besondere körperliche Merkmale (z. B. Narben, Muttermale oder Tätowierungen)
Fingerabdrücke und Abdrücke beider Handflächen
DNA-Abstrich der Mundhöhle (nur freiwillig oder auf richterliche Anordnung)
Tonaufnahmen der Stimme

Gesetzliche Grundlagen

Im Bundespolizeigesetz (BPolG) steht, wann die Polizei erkennungsdienstliche Maßnahmen auch gegen den Willen des
Betroffenen vornehmen darf. Das ist zum Beispiel dann der Fall, wenn die Polizei anders keine zuverlässigen Angaben zu
einer Person bekommen kann. Wenn sich eine verdächtige Person gegen die erkennungsdienstliche Behandlung wehrt,
kann sie dazu gezwungen werden. Auch Kinder und Jugendliche, die noch nicht strafmündig sind, dürfen unter bestimmten
Voraussetzungen zum Zweck der Verbrechensbekämpfung erkennungsdienstlich behandelt werden.

Siehe auch:
Predictive Policing
Großer Lauschangriff
Verdeckter Ermittler (VE)

Zurück
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http://www.gesetze-im-internet.de/bgsg_1994/__24.html
https://www.kriminalpolizei.de/service/praevention-kompakt.html?tx_dpnglossary_glossary%5Baction%5D=show&tx_dpnglossary_glossary%5Bcontroller%5D=Term&tx_dpnglossary_glossary%5Bterm%5D=517&cHash=97cf44bf53258e502b04db171ec28022
https://www.kriminalpolizei.de/service/praevention-kompakt.html?tx_dpnglossary_glossary%5Baction%5D=show&tx_dpnglossary_glossary%5Bcontroller%5D=Term&tx_dpnglossary_glossary%5Bterm%5D=454&cHash=fbeabaa412c46173ce8d85c421ee8e28
https://www.kriminalpolizei.de/service/praevention-kompakt.html?tx_dpnglossary_glossary%5Baction%5D=show&tx_dpnglossary_glossary%5Bcontroller%5D=Term&tx_dpnglossary_glossary%5Bterm%5D=217&cHash=edf413fe3b0164e4ac1a4fa6d54b890c
http://www.kriminalpolizei.de/service/praevention-kompakt.html?tx_dpnglossary_glossary%5Baction%5D=show&tx_dpnglossary_glossary%5Bcontroller%5D=Term&tx_dpnglossary_glossary%5Bterm%5D=522&tx_web2pdf_pi1%5Baction%5D=&tx_web2pdf_pi1%5Bargument%5D=printPage&tx_web2pdf_pi1%5Bcontroller%5D=Pdf&cHash=0c8769fcc03fac8af1b1083cd116b77f

